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Die „Danziger Feitang“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition. (Jetterhagergaſſe No. 4) und autwärte bei allen Natſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen den 10. Juli, 8 Uhr Abends. 

Berlin, 10. Juli. Die „Provinz.⸗Correſp.“ 
beſpricht die Vereinbarung mit Frankreich und 
hebt hervor, daß leineswegs der Wunſch, früher 
in den Beſitz der Kriegscontribution I gelangen, 
für Deutſchland beſtimmend geweſen ſei, fondern 
allein die Ueberzeugung, daß der Wunſch und das 
Anerbieten Frankreichs ein Anzeichen der Bürg⸗ 
ſchaft für die Friedenspolitik jet Die Anträge 

rankreichs konnten nur durch friedliche Abſichten 
egründet fein. Die deutſche Regierung hielt es 
für ihre Pflicht, den franzöſiſchen Anträgen ſoweit 
entgegenzukommen, als die Fürſorge für die 
Sicherung der eigenen Intereſſen irgend geſtattete. 

Der „Reichsanzeiger“ publieirt das Geſetz, 
betr. die Ausſchließung des Jeſuitenordens vom 
deutſchen Reich und die Ausführungs verordnung, 
wonach den Jeſuiten die Ausübung jeder Ordens⸗ 
thätigkeit, namentlich in Kirche und Schule, die 
Abhaltung von Miſſtonen unterſagt und die Auf⸗ 

löſung der Niederlaſſungen des Ordens binnen 

ſechs Monaten angeordnet wird; die ſonſtigen 


Anordnungen werden der Landespolizei überwieſen. 
Dentfchland. 


+ Berlin, 9. Juli. Die von der Wiener 


Burg: 
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diſcher Hofrath als ordentlicher Profeſſor der Land⸗[Schulbrüder auszuweiſen und die von Barm⸗ geiſtlichen Geſellſchaften gelegt. — Der Caſſatjons⸗ 
wirihſchaftslehre an die Univerfität Heidelberg beru- herzigen Schweſtern geleiteten Schulen auf, hof hat die von Auguſt Blanqui gegen das mili⸗ 
fen worden. zuheben. Gegen den Beſchluß eiferte mit beſonderer] tärgerichtliche Erkenntniß, welches ihn wegen ſeiner 
* Nachdem die Staatsregierung, ſchreibt die Wuth der einſtige radikale Reformator, ſpäter] Theilnahme an den Ereigniſſen vom 31. October 
„W.⸗Z.“, ſeit Jahren die ihr zuſtehenden Patro⸗ Spielhöllenvater, jetzige Freund des Biſchofs Mer⸗1870 zur Deportation verurtheilt hatte, eingelegte 
nate in der Erzdiöceſe u außer Acht ge- | millod, Herr James Fazy. n 0 — = * 
te, fängt ma „vo e i . ind die Unterhandlungen mit dem General v. an · 
en ns mb die 5 England. ſeuffel BR Deialls über die Errichtung don 
Willkür des Erzbiſchofs zu überlaſſen, wie bisher; London, 8. Juli. Die Maurer haben den Baracken lagern für einen Theil der deutſchen Trup⸗ 
eine un verantwortliche Preisgebung, welche dem] Compromiß mit den Bauunternehmern acceptirt, pen bereits eröffnet. — In Bordeaux ift ein Nüho⸗ 
Oberpräſidium in Coblenz zur Laſt fällt. In die Zimmerleute und Tiſchler noch nicht beſtemmt. graphenſtrite ausgebrochen. 
Düffeldorf wurde der Anfang gemacht. — Die Directoren und Beamten der bedeutendſten — Das clericale legitimiſtiſche Blatt „Jour⸗ 
— Die mehrfach erwähne Reorganiſation der Docks in London hatten eine etwas unangenehme nal de la Sauter Marne” wurde wegen feiner 
Artillerie wird, wie die „N. St. tg.“ von kundiger Woche, da mehrere Tauſend Arbeiter ganz plöslich Angriffe gegen die deutſchen Behörden unterdrückt 
Seite . ſchleuniger ins Merk geſetzt werden, als ihre Arbeit einſtellten und eine Erhöhung des Lohnes ee 5 1 Verfügung der franzöſiſchen Regie⸗ 
man anfangs glaubte, und ſchon nach Beendigung der] von 4 auf 6 Pence beanſpruchten. Die Arbei er in er 2 Graf Ar ni . 15 beute Mor en i ner 
Schieß übungen im Herbſt vor ſich gehen. Es bandelt den Katharine⸗ und Millwall⸗Docks nahmen jedoch 8. Famili Pr Deuiſchland ab 8 i. 
ſich bekanntlich nicht nur um die Bildung eines voll: | ihre Arbeiten bald wieder auf, während der Handel] zanzen Familie nach Ve ud apgeren 
Ben nn ie ie e N in den oft und weſtindiſchen Docks erheblich litt. Nußland. 
Regimen gelte wilde 21 155 Ri Folge mit Seitdem iſt die Arbeit auch da wieder aufgenommen In der liberalen rufſiſchen Tagespreſſe wird 
biefer nach der Nummer rängirt; auch die Feſtungs⸗ worden, da die Directoren ſich zur Zulage von einem | lebhaft agitirt für die Einführung des obliga⸗ 
artillerie, deren Stärke ſich ebenfalls als nicht aus: | Benny per Stunde und einigen anderen Zugeſtänd⸗ toriſchen Schulunterrichts für die ruſſiſchen 
reichend irwieſen bat, wird, wenn auch nicht auf die] niſſen verſtanden. — Die Arbeiter in den Eiſen⸗[Volksſchulen, der als nothwendige Bedingung zur 
1d Stärke gebracht, fo doch pro Regiment um] werken von Cleveland haben ihre Arbeit zwar wies | Hebung der Volksbildung und Volkskraft bezeichnet 
eine dritte Abtheilung vermehrt werden. Die Feßungs⸗ der aufgenommen, find jedoch mit der Zulage von] wird. Die Regierung wird ſich auf die Dauer der 
artillerie⸗Regimenter werden daher künftig wie] 73 pCt. nicht zufrieden. Es wird eine zweite Ar⸗ Wirkung dieſer Agitation ſchwerlich entziehen koͤnnen. 
Re 5 me 15 N 23 beitseinſtellung erwartet, falls nicht alle ihre For⸗ Spanten 5 
1 4 Compantem 1 un die Genetische zwischen N ee 50 Wee denen Die Parteien find von ihrer ursprünglichen 
Feld⸗ und Feſtungs⸗Regimentern wird in der Folge in Arbeitern in South Staffordſhire gen gen Entschließung der Wahlenthaltung wieder 
ofern aufhören, als das Avancement bei den beiden] ebenfalls die ihnen gemachten Zugeſtändniſſe nicht. zurückgekommen. Die conſervative Partei hat in 
Waffengattungen geſondert vor ſich gehen wird und Die achtſtündige Arbeitszeit ſagt ihnen zwar zu, fie] einer am Freitag zu Madrid abgehaltenen Verſam 
die Truppen ſelbſt nur in einem der betreffenden Dienft- | wollen jedoch dieſe acht Stunden hintereinander Fa ag 3 g rind 
arbeiten und nicht von einer Mittagsſtunde unter» lung ein Manifeſt beſchloſſen, in welchem fie erklärt, 
brochen wiſſen. Auf einer Verſammlun wgede Yes daß fie die eigentliche legale Partei des Landes ſei. 
3 8 Sie könne den Kampf daher nicht aufgeben, rathe 


imeige ausgebildet werden, wovon man ſich bie Er: 
Sab i er en SEE Hader 
as für die bevorſtehende Reorganiſation erforderliche x ( N 
er N iſt vollſtändig und in 1 aa Aa e e jedoch den Parteigenoſſen, auf die Wahlen zu ver 
neueſter Conſtruction vorhanden, auch auf die Aus⸗ langen oder die Arbeit nach vierzehn Tagen wieder zichten, falls Gewaltthätigkeiten dabei zu befürchten 
hebung der Mannſchaften iſt bereits Beda pt genommen, | 18 ller e erz 8 wären. Das Blatt „Disculfion“ erklärt ferner, daß 
e e der Seeartillerie in Berechnung einzustellen. 1 der 1555 republilaniſche . ohne ſich an den von 
* 11 „Parle, 8. Jull. Der Tert des heute der der Madrider Parteiverſammlung gefabten Beſchluß 
nitio 25 be dr e da Nea dee Nationalverfammlung vorgelegten Anleihegeſetzes zu kehren, an den Wahlen theilnehmen werde und 
fen. Ber Heidelberger Vorſtand foll übrigens Willens lautet: „Art. 1. Der Finanzminiſter wird ermäch⸗ Fürfte darnach die Wahlbewegung allerdings eine 
ſein, darauf hinzuwirken, daß die leitende Centralſtelle tigt, in das große Buch den Verkauf von Staats- ſehr lebhafte werden. Sie zu mäßigen und wenige - 
hierher nach Berlin verlegt werde. renten zu 5 pCt. einſchreiben zu laſſen, fo viel nöthig tens erträgliche Reſultate herbeizuführen, iſt ohne 
iſt, um die Summe von drei Milliarden 5 erzielen. Oweifel der Sweck der Reife, welche König DE h 
e — 


Art. 2. Der Finanzminiſter wird zu dieſer Sum Demnüchſt anzutreten gedenkt. 
die weitere hinzu d do 
Zahlungen der i 


gen Rückſtände und den materiellen Auslagen, de 
Koſten des Escomptes, des Wechſels, der Trans 
porte, der Verhandlungen genügen zu können. Art. 
3. Um für feſtſtehende Friſten die Einzahlung der 
an Deutſchland 1 NUEN drei Milliarden zu 
ſichern, um fo die Befreiung des Gebietes zu ber = 
ſchleunigen, wird der Finanzminiſter ermächtigt, mit Dör en⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Geſelſchaf von en 2 age A Berlin, 10. Ju „Angekommen 4 Uhr 30 Min. 
eſellſchaften beſondere Verträge abzuſchließen zu ET ges, . 
dem Zwecke, die auf Grundlage der Anleihe flüſſig de 92575 82%/8 b. 3½ 5 bf. 885% 825% 
A Sept. Set. 73/0 73 de. 4 do. 928 929% 
zu machenden Gelder ſchnell in Bereitſchaft zu ſetzen Noag. fester de. 4½ g ba. 100% 100% 
und fo frühere Auszahlungen zu erleichtern.“ — Die Juli. 51% 50% de. ren 101 104 
Unterrichtscommiſſion hat das Geſetz über den] Juli⸗Aug. 50% 50% Lombarden.. 1254 125% 
Volksunterricht durchberathen und den vom Miniſter] Sept.⸗Oct. 50%% 505% Frantoſen, gen. 202¼ 239% 
vorgeſchlagenen Schulzwang verworfen und — Petroleum, Rumänier (exel) 44% 
ſehr kindiſcher Weiſe — durch die leere aber hoch-] Juli 20084, | 128/24 126/24 Amerttaner (1882 905¼ 988% 
!önende „obligation morale“ erſetzt. „Jedem Far Rüböl loco 231 23½ Stallener 667% 60508 3 
milienvater fteht die Wahl feiner Lehrer frei, aber Ju matter, 23 20 2 ale). 3 Den 4 
ihm liegt die moraliſche Verpflichtung und das] Yerr.Der 20 6 20 8 8 82% 825 — 
unveräußerliche Recht ob, fee Kinder zu exe | pr,A42,comf.| 103%/8 103% oehir.Bantnoten| 90% 90 f 
ziehen und zu unterrichten“. Damit iſt auch ferner | Fr. Staatsſchdſ. 91/ 91/8 | uBeäteters. Lond.“ — 6.22 
die Veltserziehung ganz thatſächlich in die Hand der Fondsbörſe: Schluß feſt. 
C VVV 


Seitens der Provinzialſchul⸗Collegien angeordnet 
worden, daß die Schüler der höheren Lehran⸗ 
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N Warſchan, 10. Juli, Nachm 
eingegangenen Depeſche war dort der Waſſerſſand 
der Weichſel 10 Fuß 11 Zoll; das Waller Neige 
noch raſch. Bei Zawichoſt iſt die Weichſel geſtern 
bis 15 Fuß geſtiegen, fällt aber dort jetzt langſam. 


15 By. U en e ad * re, u wi 

im Prozeß der Linzer „Tagespoſt“ vor die Ge⸗ 
ſchwornen kommen ſoll, ift von Auhof, wo fie, feit 
für den Ultramontanismus dreſſirt. — Hr. v. Ma: ſelbe das Irrenhaus verlaſſen, mit ihrer Mutter 
lebte, nach Linz zurückgekehrt, hat ſich hier wieder 
etablirt und wird im genannten Prozeß als Ent⸗ 
laſtungszeugin für die „Tagespoſt“ auftreten. Es 
ſpricht übrigens für das Mädchen, daß ſie einen 
Theil der für ſie eingelaufenen mildthätigen Spenden 
dazu verwendete, ſich eine Nähmaſchine zu kaufen, 
und daß ſie, unterſtützt von einer Gehilfin, mit fri⸗ 
ſchem Muthe und großem Eifer ihr altes Metier als 
Weißnähterin aufgenommen hat. 


gung geſtellt ſei, iſt nicht behauptet worden, wohl 
aber iſt es richtig, daß die Bedingungen, welche Hr. 
een geftellt hatte und die weſentlich auf eine 

achterweiterung der ſtädtiſchen Gewalt gegenüber 
der Polizei hinausliefen, mit der Amtsfortführung 
des Hrn. v. Wurmb, der dieſe Machſerweiterung 
dauernd belämpft hatte, nicht gut vereinbar waren; 
und als die Bedingungen des Hrn. Hobrecht An⸗ 
nahme gefunden hatten, lag für Hrn. v. Wurmb der 
Wunſch eines Amtswechſels nahe. — Der frühere 
Landtagsabg. Dr. Fühling, gegenwärtig einer der 
Directoren der nordd. Grundereditbank in Berlin, 
iſt unter Verleihung des Characters als großh. ba⸗ 


Schweiz. 

Ein mächtiges Glied der im Vorrücken gegen 
Rom begriffenen Völkerlinie bildet die Schweiz. 
Iſt es dort auch den Schwarzen gelungen, verbündet 
mit der „Internationale“, die Bundesreviſion zu Falle 
zu bringen, ſo haben ſie doch durch Schädigung ihrer 
Gegner keinen Machtzuwachs erlangt. Selbſt in 
Genf, wo fie die Verwerfung der Reviſion durch⸗ 
ſetzten, wird ihnen eingeheizt. Der Große Rath von 
Genf hat eben den Beſchluß gefaßt, die chriſtlichen 
0 d · ./ / p ( 
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5 Zur Induſtrie⸗Ausſtellung in Moskau. Und dieſes Volk iſt keinesweges ſo ſchlimm, ſo 
Station in Petersburg. IL ſtumpf, ſo entwickelungsunfähig, ſo verderbt, wie man 
(Schluß) Auch das Volk ſcheint fich kräftig zu nähren. allgemein glaubt. Das Joch der Leibeigenſchaft, 
Die Arbeiter, Handwerker, Kutſcher haben ebenfalls welches den Menſchen zur willeuloſen Sache, zur 
ihre Keller und in ſolchem „Tractir“ ißt und trinkt] Waare macht, mußte manche ſchlimme Seite an den 
der gewöhnliche Mann. Da figen die bärtigen Kerle, | Ruſſen entwickeln, Hinterhältigkeit, Verlogenheit, die⸗ 
deren Geſicht ſich wie eine Maske ausnimmt, weil biſches Weſen kehren ſich unter ſolchem Druck wahr⸗ 
der kleine gewaſchene Theil ſcharf gegen die grau- ſcheinlich überall hervor und werden kaum augen⸗ 
braune Schmutzſchicht auf Hals und Nacken con⸗ blicklich verſchwinden, wenn jene Feſſel fällt. Aber 
traſtirt, die kräftigen Soldaten, die robuſten Arbeiter dieſe treuherzigen, freundlichen, kindlichen Geſichter, 
am Tiſch um eine Theelanne und trinken große] denen man ſtetig begegnet, gehören keiner böfen, tücki⸗ 
Quantitäten von dem dünnen, erwärmenden Abſud. ſchen Race an, dieſe Menſchen mit dem ſchlichten, 
In ſolchem Tractir ſieht man kaum ein Dutzend aſchblonden Haar, den klaren blauen Augen wollen 
Gläſer, aber alle Repoſitorien voll Theekannen und nur erzogen und entwickelt werden, dann wird ſich 
Taſſen, auf jedem Tiſch eine weiße Spülſchale, am zeigen, daß fie gut, tüchtig, brav und intelligent ſiad. 
Büffet den Keſſel oder Samowar, worin das Waller | Diefe Erziehung mag ſchwer fein, in Rußland über⸗ 
brobelt. Daneben ſtehen Teller mit dünnen Scheib⸗ | haupt, noch ſchwerer deshalb, weil die große Diffe⸗ 
chen Fleiſch, gewöhnlich Schinken oder Speck, dann renz zwiſchen der Cultur des Landes mit der des 
ſah ich auch Schüſſeln mit einem Ragout von Speiſe⸗ übrigen Europa vielleicht nöthigt, einige Durchgangs ⸗ 
reſten, welche gewiß aus beſſeren Küchen abfallen; ſtufen zu überſpringen, welche, wenn heute auch ver⸗ 
das ißt der Gaſt zu einer Schüſſel Kartoffeln ein altet, doch ihren großen Werth für die Erziehung des 
Stück entweder ſehr weißen oder ganz ſchwarzen Volks zur Mündigkeit und Reife gehabt haben. So 
Brodes und darin beſteht feine Mahlzeit. Doch wird heute Niemand den Zunftzwang, die nothwen⸗ 
theilt der Ruſſe mit allen Nordländern die Vorliebe] digen Durchgangsſtadien des Handwerkers vom Lehr 
für Süßigkeiten. Ein Stück geſüßtes Brod, ein ling zum Geſellen und Meiſter bei uns mehr ver⸗ 
Kuchen, ein füßer Trunk find für ihn Lederbifien. | theidigen; die allgemeine Bildung, die Concurrenz 
In ſolchem Tractir geht es fehr mäßig zu, getrunken | jorgen ſchon dafür, daß Jeder etwas Tüchtiges 
wird nur Thee und da das Voll faſt ausſchließlich lerne, wenn er in der Welt fortkommen will. 
in dieſen Localen verkehrt, kann der Fremde an die] Hier in Rußland exiſtirt jetzt ſchon ebenfalls ſchran⸗ 
berüchtigte Saufluſt der Ruſſen ſchwer glauben, bis | Tenlofe Gewerbefreiheit, aber das Volk ift dafür noch 
er einmal einen Kerl ſinnlos betrunken einher tau -nicht reif. Geſchulte, d. h. gut ausgelernte Handwer⸗ 
meln, oder gänzlich aller Herrſchaft über ſeinen Kör⸗ ker giebt es wenige. Der Wandertrieb, den jeder 
er beraubt in einer Droſchke liegen ſieht. Und doch] Großruſſe in ſich trägt, der ihn indeſſen niemals 
ind die Ruſſen im Allgemeinen nüchtern und mäßig. über die Grenzen des Reiches hinaustreibt, läßt den 
Sie leben, wie man mir erzählt, monatelang ordent⸗ jungen Kerl vom Lande fein Bündel ſchnüren und 
lich und geregelt bei ihrem Thee, bis fie dann ein- von den entfernteften Winkeln her das Land durch⸗ 
mal der Saufteufel packt. Dann ſchwelgen fie wohl] ziehen, um die Welt, ſeine Welt, zu ſehen, Arbeit, 
eine Woche lang in Schnaps bis zur viehiſchen] Verdienſt zu finden. Anſtellig, wie der Ruſſe ia iſt, 
Trunkenheit jeden Tag berauſcht, bis wieder der eignet er ſich bald dies und das an. Hier hilft der 
normale Zuſtand wiederkehrt. Das erklärt mir die Bauer als Maurer oder Zimmermann mit, dort 
Thatſache, daß man zwar 8 ven Ri ſitzt er in der Werkſtatt und ſchuſtert oder ſchneidert, 
los Trunkene ſieht, faſt niemals aber leicht Berauſch⸗ oft ernährt er ſich auch nur durch gewöhnliche Ars 
ven begegnet. beit und hat er etwas erworben, ſo zieht er weiter 
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oder endlich heim. Darum exiſtirt ein ordentlicher] niſationspläne, Gutachten und Denlſchriften in Be⸗ 
Handwerkerſland in Rußland kaum, darum kann das treff der Neuorganiſation des höheren Unterrichts in 
Gewerbe in Rußland nur beſtehen durch Unter» Gymnaſien und Realſchulen die einzig tüchtigen, fach» 
ſtützung fremder Kräfte. Erſt die Zukunft wird Ich» | gemäßen, parteiloſen, praktiſchen geweſen, daß alle 
ven können, ob die Ueberſpringung der Stufe in der derartigen Arbeiten aus Belgien, Frankreich und 
Volksentwickelung, welche die Arbeit, auch die freie, dem eigenen Lande mehr oder weniger unbrauchbar 
in einen ln Zwang feſſelt, ohne dauernden] geweſen find. g 
Nachtheil für die Tüchtigkeit des Volks und ſeiner Jetzt hat dieſe Krankheit nachgelaſſen und wird 
Leiſtungen hat gewagt werden können. in rubigerer Stunde aus der Beſorgniß vor einem 

Das deutſche Handwerk, die deutſche Arbeit zieht] aggreifiven Vorgehen Deutſchlands nach Oſten ers 
aus dieſem Zuſtande eine goldene Ernte. Der Deulſche klärt. Deutſchland, fo raiſonniren die Stocktuſſen, 
wird in Petersburg in der Werkſtatt, im Atelier, im iſt ſtets unaufhaltſam oſtwärts vorgedrungen, den 
Comtoir, im Laden ſehr geſucht, mit Vorliebe be-| Slaven hat es bereits olles Land von der Elbe bis 
ſchäftigt und ausgezeichnet bezahlt. Die Deutſchen zum Niemen abgenommen und wird hier nicht inne⸗ 
ſind hier deshalb ſo zahlreich und über alle Lebens⸗ halten, ſondern früher oder ſpäter weitergehen. 
und Gewerbegebiete verſtreut, daß fie nicht mehr als] Wunderbar! In Deutſchland wieder denkt der ges 7 3 
geſchloſſene Grupre, als Colonie im Aue lande ſich wöhnliche Mann und leider oft auch mancher Polis x 
betrachten und fühlen wie in Conſtantinopel und in|ticus bei Rußland an nichts anders als an die Ab⸗ 
den großen italieniſchen Städten, ſondern feſt im ſicht dieſes Staats, eines ſchönen Tages über uns 
fremden Boden ſich ausbreiten, den fie wie den hei berzufallen und mindeſtens die Weichſel zum ruffie 
miſchen betrachten. Eine Zeit gab es freilich und ſchen Strom zu machen. Erinnert das nicht an die 
dieſe iſt noch nicht lange vorüber, in der von ber | beiden Geſellen, die Jeder vor dem andern eine 
ruſſiſchen Preſſe und im Volle ſelbſt ſyſtematiſch, ſolche Furcht hatten, daß fie ſchließlich, aber aus 
hartnäckig und erbittert auf alles Deutſche hier ger bloßer Angſt auf einander losſchlugen? Wir haben 
hetzt wurde. Die Deutſchen find, wie man mir er- ſo viele fliedliche Geſchäfte mit einander zu machen, 
zählt, bitter geſchmäht worden, man hat ſie als une] fo Großes mit einander aus zutauſchen, find fo fehr 
berechtigte Eindringlinge, als entbehrliche Brodeſſer, | auf freundſchaftlichen Verkehr angewieſen, daß man % 
als hindernden Ballaſt, wenn nicht gar als gefähr- endlich den Antagonismus zwiſchen Deutſchland und | 
liche Elemente beim Volle denuncirt, die man je Rußland, der aus einer früheren gottlob beendeten 
ſchneller je lieber los werden müſſe. Und doch kommt] Periode ſtammt, bei Seite werfen und ſich ehrlich ; 
dem heutigen Rußland Alles, was es an moderner | einander nähern ſollte. Was den Liberalismus an⸗ 
Cultur beſitzt, ausſchließlich aus Deutſchland, von betrifft, fo haben wir in den meiften Dingen uns nicht 
den Deutſchen wenigſtens, die man, ob ſie auch ruſ⸗ viel nachzuſehen. Der höchſtſelige Nicolaus lebt 
ſiſche Unterthanen find, gleich hartnäckig angriff wie die nicht mehr, die Polizei iſt vortrefflich, 2 eh 


— 


Ausländer. Staatsmänner und Feldherren Ruß- hilfreich, ohne Jemanden irgendwie zu geniren m 
lands tragen vorwiegend deutſche Namen, deutſche eine deutſche Zeitung beſitzt Petersburg, die ſich a x 
Erfindungen, Einrichtungen, deutſche Werkzeuge und | Freiſinnigkeit mit ſedem unſerer national-Libe 8 
Maſchinen, der Telegraph und die Locomotive, In⸗ Blätter meſſen kann, und die mich auch hier 1 35 
ſtrumente und Bildungsmittel von dort find den Mühe Überhebt, mich durch die endloſen Artikel deer 
Ruſſen unentbehrlich, ſa im Momente des größten] in meinem Hotel ausliegenden Nationalzeitung * Fe 
Haſſes, der heftigſten Angriffe hat man hier gleich-| durchzuarbeiten. Dank ihr dafür. 83 
an ganz naiv zugeſtehen müſſen, daß die von deut ⸗ 8 
chen Gelehrten und Schulmännern erbetenen Orga⸗ — — 2 


8 
äh > 
1 


deut veranla 
De 


a ane 


: . 


Die Verlobung meiner Toch- 


ter Marie mit dem Ritter- 
guts besitzer Herrn Eduard 
Szelinski auf Adl. Juden 
beehre ieh mich hiermit erge- 
beust anzuzeigen. 
Z. Z. Zoppot, 9. Juli 1872. 


Veronica Kluth. 


Seine Verlobung mit Fräulein 
Marie, zweiten Tochter 
der Rentiere Frau Kluth 
aus Mehlsack erlaubt sich er- 
gebenst anzuzeigen, 
Adl. Juden, 9. Juli 1872, 


Eduard Szelinski. 


1 


tothwendige Subhaſtation. 
Das den Glaſermeiſter Julins Friedrich 
Nobert und Wilhelmine Caroline geb. 
Pierſchki⸗Schraage ſchen Cheleuten gehö⸗ 
rige, in der Nadlergaſſe hieſelbſt belegene, im 
Hypothelenbuche unter No. 2 verzeichnete 
Grundſtück, ſoll ö 
am 19, Juli er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvoll 0 verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 19. Juli er., 
Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel⸗ 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt worden: 200 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypothekenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, 7 Wirtſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte 2 zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
teſtens im Verſteigerungstermine anzu: 


en. 

Danzig. den 5. Juni 1872. i 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
! Der Subhaſtationsrichter. (9049) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die dem Kaufmann Albert Seukpiel 
Wa in der Böttchergaſſe belegenen, im 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


othekenbuche unter No. 2 und 16 vers 
neten Grundſtücle, ſollen 
am 18. Juli er., 
Mittags 12 Ubr, 
Im Verhandlungs- ame No. 17 in Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die N Zuſchlags 
am 19. Juli er., 
’ Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
welchem die Grundſtücke zur Gebäude⸗ 
en 192 Ag 
er die Grundſtücke betreffende Auszug 


eus der Steuerrolle und die Hppothelenſcheine 


im Bureau V. eingeſeben werden. 
welche Eigenthum oder 


55 en, 
anderweite, zur 1 irkſamkeit gegen Dritte der 


0 ung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht — — Realrechte oil zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 
melden. 
Danzig, den 8. Juni 1872. 


Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (9050) 


Nothwendige Subhaflation. 
Das den Erben des Kornmeſſer Carl 
iedrich Buſchmann gehörige, auf dem 
ambau hieſelbſt belegene, im a u K 
buche unter 33 B. verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 15. Juli er., 
Mittags 12 Uhr, 


im Verhandlungszimmer No. 17 auf den 


Antrag eines Mitelgenthümers zum Zwecke 
der Auseinanderſetzung verſteigert und das 
eil über die Griheilung des Zuſchlags 
am 19. Juli er., 

Mittags 12 Uhr, 


ebendaſelbſt verkündet werzen. 


Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel⸗ 


chem das Grundſtüc zur Gebäudeſteuer ver⸗ 


en worden, 89 . 
er das Grundſtüc betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypothekenſchein 
können in Bureau V. eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, weiche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingerragene Realrechte gel⸗ 


tend zu machen haben, werden hierdurch auf: | & 


ordert, dieſelben zur Vermeidung der 
räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 
Danzig, den 5. Juni 1872. 
Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (9048) 


5 dem Concurſe über das Vermögen des] 
Kaufmanns M. Reich zu Biſchofs⸗“ 


werder werden alle diejenigen, welche an 

die Maſſe iſprüche als Concursgläubiger 

machen wollen, hierdurch e ihre 

1 dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
e 


= ang oder zu Proto⸗ 
anzumelden und demn zur n 
der jämmtlihen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 

zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungsperſonals auf 

ben 6. Au uf 2 5 
ormittags r, 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Scheda 
im Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichts⸗ 
gebäudes je erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
eignetenfalls mit der Verhandlung über den 
Air» e ee 5 

eine Anmeldung einreicht, 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


en. 

ber Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirte jeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie⸗ 
den Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei 


hängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
en Vorrecht bis zum 29. Juli er. 
einſchließlich bei 


uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
zu den Acten 8 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 

Deu jenigen, welchen es hier an Belannts 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Nauen 
und Tolsdorſſ zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Rosenberg, den 24. Juni 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtbeilung. (9945) 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das den Erben des Gutsbeſitzers Nobert 
Schnee gehörige adliche Gut Neu⸗Fietz No. 1 
ful zugeſchriebenem Vorwerk Rymonvwitz 
0 


am 6. September 1872, 
Vormittags 11 Uhr. 


in unferem Verhandlungszimmer No. 1 auf den 2 


Antrag eines Miteigenthüners zum Zwecke 
der Auseinanderſetzung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 10. September 1872, 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 verkündet 
werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 810 Hectar 1 Ar u. 100: Meter, 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden, 108714/100 
; und der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grunditüd zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 218 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
8 in unſerem Bureau III. 9 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothelenbuch bedürfende, 
aber 8 1 Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 

Pr. Stargardt, den 15. Juni 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. (9867) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die dem Halbbauer Joſeph Bruski 
gehörigen, in Raduhn belegenen, im Hypo: 
thekenbuche von Raduhn sub No. 11 und 12 
verzeichneten Grundſtücke, ſollen 
am 4. September cr., 
Vormittags 10 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 6. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund 
ſtücks Raduhn No. 11: 6 Hektare 28 Are 60 

‚Meter und Radubn No. 12: 1 Hektar 36 

re 60 Meter; der Reinertrag nach mel: 
chem das Grundftüd zur 8 veran⸗ 
lagt worden, von Raduhn No. 11: 8,34 A 
u. von Raduhn No. 12: 0,54 ; Nutzung 
en 

udeſteuer veranlagt worden, von Ra 
No. 11: % Das Grundftüd Raduhn 
No. 12 iſt zur Gebäudeſteuer nicht veranlagt. 

Der das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
gen in unſerm Geſchäftslocale eingeſehen 
werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbüch bedürfende 
aber 45 eingetragene Realrechte en zu 


machen i 
diefelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 

Be rent, den 22. Juni 1872. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. E 


Der Subhaſtationsrichter. (840) 


An der hieſigen katholiſchen Stadtſchule fon | 


die Rectorſtelle, mit welcher bei freier 
Dienſtwohnung ein Jahresgehalt von 350 


‚As. verbunden iſt, am 1. October er. wieder 4 


beſetzt werden. Bewerbungen um dieſe Stelle 


werben von qualificirten Lehrern bis zum | Me 


20. Auguſt er. entgegen genommen. 
Putzig, den 6. Juli 1872. 


Der Magiſtrat. 


Der neueſte 


(Sommer⸗) Fahrplan 


in Taſchenformat 
am 15. Juni geändert, 
n 


tft zu haben in der Lrped. der Danz. Ztg. 
1 Lin früher Tod, 
oder ein kräfti- 


ges Alter! 


berühmte Schrift „Der 


Die 
Sugendspiezel‘ ist ein wahr- 


haft nützliches Werkchen. Die Ju- 
gend, die Mannheit und das Alter, 
Jane sollten es lesen. Es enthält 

nützliche Betrachtungen über die 
L. naltung, die Schwäche und die 
erdliche Erschöpfung d. Geschlechts- 
thoile für diejenigen, welche an den 
so erniedrigenden Folgen der Selbst- 
befieckung und anderer Ausschwei- 
fungen leiden. Die eindringlichen 
Warnungen und die aufrichtigen Be- 
lehrungen, die es ertheilt, retteten 
jährlich Tausende vom sicheren 
Tode und führten diejenigen auf den 
rechten Weg, die bisher keine Hilfe 
finden konnten. Das Büchlein ist für 
15 Sgr. und 2 Sgr. zu Rückporto 
am schnellsten direct vom Verleger, 
W. Bernhardi in Berlin, 

Simeonstr. 2, zu beziehen. 


Billige vergold. Kaffee⸗ 
und Theeſervice, 


uchenteller, Butter doſen ꝛc. empf, 
Cabarets, Kuch 2 . er 
Ar Faelish lady aged 19 years wishes 
a situation as companion. 
For further particulars adress: 
Poste restante Bromberg. 


3 
thod 


aben, werden hierdurch aufgefordert, 


B. H. Ei gut erhaltener e . wird zu 
7 


Blutarmuth, Nervenſchwäche ze. 


In 31. Auflage erſchien die Original-Ausgabe des bekannten, lehrreichen Buchs: 
DER von Laurentius. Dauernde Hilfe und Heilun 
1 von Schwächezuſtänden des männl. Geſchlechts, den 
PERSOENLICHE Felgen zerrüttender Onanie und geſchlechtlicher Ex⸗ 
NN ceſſe. 2 Jedesmal darauf achten, daß die 
Un Original⸗Ausgabe von Laurentius 
AS welche einen Octav⸗Band von 232 Seiten mit 60 ana: 
3 ; tom. Abbildungen in Stahlſtich bildet, mit deſſen vollem 
in Umſchlag verſiegelt. Namensſtempel verſiegelt iſt. Durch jede Buchhandlung, 
wie auch von dem Perfaſſer, Hoheſtraße, Leipzig zu beziehen. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
Armen, wenn ſie dies durch Atteſte beſcheinigen und ſich direct an mich wenden, 
gratis. 5 Laurentius. 
Vor den zahlloſen Nachahmungen dieſes Buches wird gewarnt, namentlich 
vor ſolchen nichtsnutzigen Machwerken, deren Verfaſſer ein neues Heilverfahren ent: 
deckt haben wollen! und ſich öffentlich rühmen, in kurzer Zeit Tauſende — ja 
Unzählige — curirt zu haben! Je unmöglicher dies iſt, deſto gewiſſenloſer 
und gefährlicher ſind ſolche ſchamloſe Aufſchneidereien, deren Zweck 
ſich für Jedermam als fchmugige Speculation genügend kennzeichnet. L. 


8 


Milch -Zeitung. 
Organ 
für das geſammte Mollkereiweſen einſchließlich Viehhaltung. 


Unter faeultativer Mitwirkung 


von 
Adminiſtrator v. Amsberg, Brüggen; Prof. v. Baumhauer Bo T. D. Curtis, Utica in Nord» 
amerika; Direkt. Dahl, Aas in Norwegen; Dr. Fleiſchmann, Lindau; Proj. Fürſtenberg, Eldena; Mag. 
Gallen, Dorpat; Kar: v. Giſe, Königsgut im Allgäu; Prof. S Bajel, Inteudant Juhlin⸗ 
Danuſelt, Stockholm; Prof. Moſer, Wien; Prof. Mer. Müller, Berlin; Dr. Peters, Schmiegel 1 Adminiſtr. 
Peterſen, Windhauſen; Direktor ae mann, Chur; e Swartz, Hofgardrn in Schwiden; 
rofeſſor Wilhelm, Graz; u. A. 
herausgegeben von 


Benno Alartiny. 


Monatlich 2 Nummern. Quartalpreis 20 Sgr. 
Durch alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen des In⸗ und Anslandes zu beziehen. 


Die weite Verbreitung der Milch⸗Zeitung über Deutſchland, Oeſterreich⸗-Ungarn, Schweiz, Holland, 
Dänemark, Schweden und Norwegen und die ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen machen fie zu Bekanntmachung von An⸗ 
gebot und 1 betreffend Milchwirthſchaften, Vieh, Perſonal, Baulichkeiten, Geräte, Maſchinen, Producte 
und Literatur des Molkerelweſens, ſowie zu allen ſonſtigen Annoncen landwirthſchaftlicher Art ganz beſonders 
geeignet. Der Inſertions⸗Preis für die geſpaltene Petitzeile oder deren Raum iſt 3 Sgr. 

Verlag von A. W. Hiafemann in Danzig. 


ee en eree z — SE Ener 

In Fre ienwalde N, O., Station der von Neuſtadt⸗Eberswalde nach 
Wriezen führenden Zweigbabn der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn, Badeort mit Eiſenquellen, 
im anmuthigſten Theile der märkiſchen Schweiz, iſt vom 15. Juli 1872 ab eine 


neumatiſche Heil⸗Anſtalt 


en ieſelbe beſteht aus Apparaten zur Einathmung comprimirter atmoſphäriſcher 
Luft und iſt beſonders empfehlenswerth bei Aſthma und Emphyſem der Lungen, ſowie bei 
allen acuten und chroniſchen Entzündungs Zuſtänden der Schleimhäute der Reſpirations⸗ 
Organe; ferner bei erblicher oder erworbener Anlage zur Lungenſchwindſucht. Penſion iſt 
iſt nicht bei der Anſtalt. Anmeldungen direct an Dr. Assmann in Freienwalde a. O. 


Krankenheiler 


Jodſoda⸗Seife als ausgezeichnete Toiletteſeife, 


Jodſodaſchwefel⸗ Seife gegen chroniſche Hautkrankheiten, Scropheln, Flechten, Drüſen, 
Kröpfe, Verhärtungen, 


eſchwüre (fel.it bösartige und ſyphililiſche) Schrunden, 

namentlich auch gegen Froſtbeulen, 
Verſtärkte Quellſalz⸗Seife, gegen veraltete hartnäckige Fälle dieſer Art, 
Jod oda: u. Jodſodaſchwefelwaſſer, ſowie das daraus durch Abdampfung gewonnene 
Jodſodaſalz iſt zu beziehen durch: F. Hendewerck, Apolheker in Zange, Hofapothefer 
Hagen in Königsberg, H. Hillenberg, Apotheker in Braunsberg, E. Hildebrand und 
N. Blodau, Apotheker in Elbing, C. Wenzel in Bromberg und F. Engel in Grau 
denz. 


Brunnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). 
Krankheiten, Pollutionen, Geschlechtsschwäche, Im- 

lis, Gonorrhoe u, Weissilus d 
Geschlecht yotenz ono u. Weissiluss werden 


Tagen nach einer ganz neuen Cur-Me- 
eseitigt. Speeialarzrt Dr. Helmsen, 
m Tausende geheilt, (303) 


5 8 Ber 5 
Unerſetzbar bei 
| Magenleiden 
An den Königl. Hoflieferanten Hrn. 
a ohaun 570 in Berlin. 
Kreſtillau, Kr. Leobſchütz. Von 
Ihrem vortrefflichen Malzextract⸗ 
tract⸗Geſundheitsbier, welches mei⸗ 
ner Erfahrung nach bei Magenlei⸗ & 
den ſtets geholfen hat, wünſche 
ich gegen das Unterleibsleiden mei: 
ner Frau Gebrauch zu machen (folgt 
Beſtellungß). Jacob erner, © 
Schulze und Anbauer. 2 
. Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarlt 38, 
und Otto Saenger in Dir ſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


9 meiner Pol; 2 a nik 8 
Berl e la N. 1. Aus w. briefl. Scho 


Von der Königl. Preuß. Re⸗ 
gierungs⸗Mebicinalbehörde 
geprüft. 


5 Das weltberühmte 
Eau de Lys deLOHSE 


2 dem es die im Geſicht entſtan⸗ 


65 


unter Garantie entfernt, 
Haut weich, meiß und geſchmei⸗ 
dig macht und derſelben ein 
jugendliches, friſches Ausſehen 


Nie machen hierdurch die Anzeige, daß 
W̃ wir die General Vertretung in Weſt⸗ 


verleiht. 8 
In Originalflaſchen a \ 
gi 1 85400 lägen, preußen für ur ſern Tannhäuſer, 


feinſter Thüringer Wald Kräuter- 
Bitter, dem Herrn Wilh. Arudt in 
Danzig übertragen haben. 

! Eifenach, im Juni 1872, 


Rossbach & Hrug. 
Tannhäuſer, 


feinfter Thüringer Wald⸗ Kräuter Bit: 
ter, Ben in Flaſchen und Gebinden zu 


Gesundheits- 
Lilien-Milch-Seiſe, 
die allein einzig zarteſte oller 
Seifen, um die Haut weich und 
weiß zu machen, die auch wegen 
ihrer Reinheit und Feinbeit 
S alle Seifen übertrifft, a Stück 


74 Sgr. 
5 Grſuder der Lilien⸗Milch⸗ 
85 Producte 


em Königlich bayeriſchen Miniſterio des 
EA 
pnzezun alnpjsnvjvunmggayr-aag usphaskvg putzugz ug uogz 


LO ISE, Fabritpreiſen 2 
Hof: Lieferant. 55 Wilh. Arndt, 
Berlin, Jägerſtraße 46. Jopengaſſe 9, 


Depot in Danzig bei Herrn 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


un pam eee 
So viele Krüppel! 


err Kreis⸗Baumeiſter a. D. Hoffmann] Da 
H hat mir den Verkauf feiner zu Neuftabt 
an der Danziger Chauſſee und in nächſter 
Nähe des Bahnhofs belegenen Grundſtücke 
in i ehen geheilt übertragen. 
e beſtehen au 
a. einem zweiltödigen Wobnhauſe nebſt 
Stallgebäude, Garten und Acker, 
b. aus einem Heinen Wohnhauſe mit 
Stall und Acker. 
5 5 bie en ertheile ich 
mündlich und ſchrift us kunft. 
Neuſtadt, den 9. Juli 172; 


o. 
(867) Rechts Anwalt. 


— 


tartes Feuſterglas, dice Dachſcheiven, 
Glas dachpfaunen, Schaufenſter⸗ 
Gläſer, farbiges Glas, Goldleiſten, 
Spiegel und Glaſer⸗Diamante empfiehlt 
die Glashandlung v. Ferdinand Fornee, 
Hundegaſſe 18. (4986) 


durch dieſe 
Kur viele Penſionen erſparen. 630 


heilt Syphilis, 
Hautkrankheiten in 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 91 von 81 u. 4—7 Uhr. Aus- 


In Trankwitz pr. Chriſt⸗ 
burg ſtehen 75 Stück an⸗ 
geweidete Schafe zum 
Verkauf. 


kaufen geſucht Fleiſcherg. 72, 1 Tr. 


2 
D 2. 
= 


in Lübeck 
für Kadetten der Kalſerl. Marie, Einjährig⸗ 
reiwillige und Offiüers⸗Aspiranten. Der 
9 Curſus beginnt am 1. October 
1872. Proſpecte und nähere Auskunft bei 
dem unterzeichneten Director. 
Dutterlin, Capitain⸗Lieutenant z. D., 
zu Zeit in Kiel. 


Milchpacht⸗Geſuch. 


Ein zahlungsfähiger Käſefabritant ſucht 
eine Pacht von 4⸗ bis 800 Liter ae 
Caution nach Verlangen. Gefällige Offerten 
bittet man unter genauer Angabe der Be⸗ 
dingungen unter Chiffre A. Z. Milchpacht 
poste restante Canth i. Schl. portofrei 
ein uſenden. 1694) 


Die Hoſverwalterſtelle 


auf der Domaine Moerlen 
Oft. Pr. iR fofort zu besehen. er Oſterode 


Gehalt 80-100 Thlr. (724 
Ein Wirthſchafts⸗Eleve, 
oder ein ſolcher, der eben ſeine Lehrzeit be⸗ 
endigt hat, findet ſofort oder auch zum 15. 


Auguſt c. Stellung in Adl. Stendſitz per 
Berent. 


820 
Stolgenburg. 


Für Maurermeiſter. 


Mein hierſelbſt am Bahnhof belegenes 
Grundſtück Langgaſſe No. 891 Kin ich — 
Aufgabe meines Geſchäfts Willens unter 
guten Bedingungen mit ſämmtlichen auf 
demſelben lagernden Maurergeräthen jederzeit 
zu verkaufen. 

Marienburg, den 7. Juli 1872. 


Kuschy, 


Maurermeifter, 
Fat mein Tuch⸗ und Manufactur⸗Waaren⸗ 
Geſchaft ſuche ich einen Lehrling mit 


guten Schulkenntniſſen. 


Heinrich Plonsker 


f ns 

in gut empfohlener, folider, 39 Jahre 

C alter, verheirathe ter Mann, 1 
dem Caſſe 


milie, mit der Correſpondenz, fiens, 
landwirthſchafllichen 


faufmännifchen und 
Rechnungsweſen vollkommen vertraut, zulegt 
ſeit 74 Jahren bei einem bedeutenden länd⸗ 
lichen Dampfmühlen⸗Fabrik⸗Etabliſſement 
als Rendant angeſtellt und noch activ, ſucht 
veränderungshalber bei beſcheidenen Anſprü⸗ 
= im Laufe dieſes Jahres, ſpäteſtens bis 
2 Je 1 2 ſichere 

e lung a endant, Rech⸗ 
nungsführer, Factor, Lager⸗ ae n · 
Verwalter ?: ar a 
Gefäll. Offerten werben unter ber 
A. F. No. 100 poste restante 


reuß. St 
gardt franco erbeten. * Star: 


Meftpreußen 


ctober d. J. in einer 


mit guter Schulbildung werden fuͤrs Comtoir 
und Lager unter günſtigen Bedingungen zu 
engagiren geſucht von 
J. Freyſtadt, Berlin, 
Pelzwaaren⸗, Hut: und Mutzen⸗Fabrit 
und Engros⸗Geſchaft. 
Ein Sohn anſtändiger Eltern, moſalſch, 
von außerhalb, kann bei freier ohnung 
und Belöſtigung in meiner Lederhandlung 
en gros und en detail ſofort als Lehrüng 


eintreten. 
J. Oppel in Berlin, 
(872) — Dresdenerſtr. 77. 


Junge gewandte Mädchen 


von angenehmem Aeußern und anſtändiger 
Garderobe erhalten als Kellnerinnen ſofort 
gute und einträgliche Stellen durch Agentin 
A. Borelien in Königsberg i. Pr., 
Uater⸗Rollberg No. 1. (880) 


Einen Lehrling 
ſucht für ſein Manufaktur⸗ und Herren⸗ 
Garderobe⸗Geſchäft 

A. Löwenſtein, 


(879) Dirſchau. 


Ein junger Mann, Ende 08 b 15 
E ber ets blühen den 


Ss. 
ſeinen 
fährtin, 


welche den jetzigen überſpannten Mo⸗ 
fi Febr 2 
es 


Seebad Zoppot. 
Heute Concert, N Buchholz. 
Der Schreiber des anonymen Brieſes 
vom 9. d. aus der Ankerſchmiedegaſſe 
wird dringend erſucht, unter dem Verſprechen 
der tiefſten Verſchwiegenheit bei dem Betref⸗ 
fenden vorzukommen. (878) 
ür die Abgebrannten in Weins dorf 
F find eingegangen von M. A. H. 1%, 
Fr. 5. 1 % Zuſammen 17 3 10 u 
ernere Gaben nimmt entgegen 
die Exped. der Dauz. Ztg. 


Nedaction, Drud und Verlag von 
AM. M. Kafemcun in Dansig, 


Adreſſe | 


